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Anzahl 
der :Be-
richts-
firmen 

226 
200 
156 

169 
233 

291 

64 
60 

167 
76 

160 

93 
213 
130 

211 
111 
103 
107 

93 
198 

76 
66 

66 
58 
78 

220 

1 ) Umsatzentwicklung im einzelwirtscl!a.f.tlichen Großhandel ' 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

März 1960 
'' 

Veränderung der Umsatzwerte 
Großhandelszweig :März 60 1iärz 59 1 März 60 

in vH 

3 Mon.60 
gegen gegen ' 

Febr.59_; 
gegen gegen 

Fe1Jr.60 J~ärz _5_2_ __l_ll!on. 59 
Lebensmittel + 1 3 + 8 + 23 + 1 5 
Gemüse und Früchte + 14 + 1 7 + 33 + 32 
Süßwaren + 25 - 8 + ~8 + 6 
Bier und alkoholfreie Getränke + 16 + 2 'i + 9 + 10 
Tabakwaren + 13 + 10 + ~ 3 + 8 

Textilwaren + 35 + 26 + 17 + 11 
davon: 
Tuche und Futterstoffe + 51 + 30 + 20 + 9 
Meterwaren + 14 + r3 + 2/~ + 16. 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren + 36 + 30 + 14 + 10 

Schuhe + 46 + 47 + 18 + 14 

Eisen und Stahl + 18 + 12 + 53 + 45 
Rund-, Gruben- und Faserholz + 18 + 11 + 4 - 3 
Schnittholz + 23 + 13 + 29 + 20 
Sonst.Holzhalowaren u,Kunststoffpl. + 1 6 + 5 + 35 + 21 
Baustoffe + 70 + 76 + 21 ... ' + 20 
Sanitärer Installationsbedarf + 20 + 21 + 25 + 21 
Werkzeuge,Beschläge,Kleineisenwaren + 14 + 12 + 31 + 26 
Haus- und Küchengeräte, Öfen, Herde + 11 + 14 + 1 5 + 14 
Hohlglas und Keramik + 22 + 14 + 1 'f + 5 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial + 7 + ~ + 22 + 18. I 

Rundfunk-,Fernseh- und Phonoartikel - 18 - 18 + ~ + 8 

Farben, Lacke, Anstrichbedarf + 45 ·+ 27 + 24 + i 3 

Arzneimittel und Drogen - 6 0 + "14 + 17 
Körperpflegemittel + 8 + 1 5 + 10 + 9 
Schreib- und Papierwaren + 1 1 - 3 + ?IJ + 8 

Getreide, Futter- und Düngemittel + 40 + 40 + 1 9 + 15 
! ' 

Unterschied (der Kalendertage 

I 
+ 7 vH + 11 vH i ! - + 1 vH 

in der Zahl (der Verkaufstage + 8 vH - + 1 3 viD. + 4 vH 

1) Dem einzelwirtschaftlichen Großhande:~ ','/erden diejenigen Unternehmen zug.erechnet 1 
die Grnßhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenschaft-
licher Arbeitsweise und Zielsetz~ng in sonstiger Rechtsform ausüben. 
Die' Ergebnisse der Umsatzbeobachtung bei den Ein- und/oder Verkaufsvereinigungen 
werden monatlich in den Statistisrhen Berichten der Reihe V/38 veröffentlicht. 
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Di~ im FebruaJ: festgestellte kräftige .Belebung der Umsatztätigkeit des 

GroChwdels set~te sich im Monat März in verstärktem Ausmaße fort. Das 

UcJSatzc1iveau vom I':!ärz 1959 wurde von allen an der Berichterstattung teil-

!'iehmenden Großhandelszweigen - meist beträchtlich - übertroffen, Die Wachs-

tumsraten lagen hierbei vielfach höher als im Februar. Auch bei einer zu-

sammenfassenden Gegenüberstellung der Verkaufsergebnisse der beiden ersten 

Vierteljahre 1959 und 1960 ergaben sich in fast allen Geschäftszweigen be-

merkenswerte l;!ehrumsä tze gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsabschnitt, 

Ira Nahrun es- und Genußmi ttel ber'eich lassen im Berichtsmonat vor allem der 

Fr;ichtegroßhandel, der Süßwarengroßhandel sowie der Lebenami ttelgroßhandel· 

eino rege Geschäftstätigkeit erkennen, Während der Früchtegroßhandel bei 

kriifti;; gest~ecencn Preisen um 33 vH höhere Umsatzwerte als vor Jahresfrist 

erzielte, konnte der Süßwarengroßhandel, dessen Verkäufe in 'den Monaten 

Janu2-r und Februar die Vorjahrshöhe nicht erreichten, diesmal - bedingt 

c.urch die verstärkten Auslieferungen für das Ostergeschäft - das Umsatz-

niveau vom Wirz 1959 um 28 vH verbessern. Nur in geringem Abstand folgt 

der Lebensmittelgroßhandel mit einer Umsatzzunahme von 23. vH (im Februar 

+ i : v"l). Im Tabakwarengroßhandel snwie im Grnßhandel mit Bier und alkohol-

freien Getränken belief sich cler ''!ehrumsatz auf 13 bzw. 9 vH. 

Der Textilwarengroßhandel verzeichnete mit Beginn der Frühjahrssaison vom 

Februar zum f-Tärz einen bemerkens·werten, noch über den des gleichen Zeit-

abschnitts des Vorjahres hinausgehenden Anstieg seiner Verkäufe, so daß 

sich der Abstand der Umsatzwerte gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat 

im Vergleich zu der Entv.JicklUng in den 1.1onaten Januar und Februar 1960 deut-

lich vergrößerte, Vom Textilwarengroßhandel insgesamt wurde um 17 vH mehr 

verkauft als Ül :.Iärz 1959 unct ir,, ers+,en Vierteljahr 1960 um 11 vH mehr als 

in ::'cen ersten 3 Eonaten 1959. In den einzelnen Geschäftszweigen dieses Be-

reiches 1:-ev;egte sich der Umsatzzm7achs gegenüber dem JKonat März 1959 zwi-

.s chen I""~ 1..~nd. 2 4 vH. 

Im Schuhgroßhandel, der saisonüblich fast um die Hälfte mehr als im Februar 

umcetzte, war der Mehrumsatz gegenüber dem Monat März 1959 (+ 18 vH) etwa 

ebenso hoch vlie im Monat Februar 1960 gegenüber Februar 1959. 

Auch in den übrigen konsumorientierten Großhandelszweigen erreichte die Zu-

;;achsrate c:er Umsatze in Monat Uärz, die teils höher, teils etwas niedriger 

.mr als iz. :Cebruar, eine beacht,.iche Höhe. So vrurden die entsprechenden 

Vor jal-"rsY1erte vom Großhandel mit Schreib- und Papierwaren um 20 vH (Februar 

',- 5 v}I), voe1 Großhandel ni t Haus- und Küchengeräten, Öfen ur:d Herden um 

15 v:I ( + 18 vH), vom Großhandel mit Hohlglas und Keramik sowie vom Großhan-

clel mit Axzneimitteln und Drogen um je 14 vH (+ 6 bzw, + 22 vH), vom Groß-

handei mit Körperpflegemitteln um 10 vH (+ 17 vH)und vom Großhandel mit 
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:Rundfunk-·, Fernseh- und Phonoartikeln um 9 vH (+ 10 vH) übertroffen. 

In·den vorwiegend Produktionsgüter absetzenden Großhandelszweigen tritt 
insbesondere der EiseL- und Stahlhandel hervor, von dem die entsprech-nden 
Vorjahrswerte im J~ärz um 53 vH und im ersten Vierteljahr 1960 um 45 vH über· 
troffen wurden. Bei der Beurteilung dieser Entwicklungsziffern darf aller-
dings nicht übersehen werden, daß die Ums·ätze dieser Branche ·':r.. den ersten 

3 Monaten des vergangenen Jahres ·einen besonders niedrigen S+ecn·:l aufwiesen. 
In den unmittelbar oder mittelbar bauabhängigen GroßhandelszweigeL lagen 
die Umsätze wie bereits im Februar in beachtlichem Ausmaße üoe:::- den Ergeb-
nissen des entsprechenden Vorjahrsmonats, so im Gr0_C.:~_1a:tcdel n:it sc11sticen 

Holzhalbwaren und Kunststoffplattere um 35 vH, im Grof.LcElclel rL' t \'erkze;l-
gen, Beschlägen und Kleineisenwaren um 31 vH, im GroßLandel mit Schnitt-
holz um 29 vH, im Großhandel mit Sanitärem InstallaU on3bedarf um 25 vH, 

im Großhandel mit Farben und Lacken um 24 vH, im Gro3hccndel mit Elektroge-
räten und Lei tungsmate·rial um 22 vH und im Baustoffhal1dol um 21 vi-1. Di_e_ -· 

Verkäufe des RundholzhE!ndels waren dem \'!ert nach um 4 vH höher als im März 

1959. 

Vnm Handel mit Getreide, Fu ttcr- 'Jnd Düngemitteln ( Landhandel), dessen 
Verkäufe sich saisonüblich vnm Feoruar zum März bedeutend erhöhten, wur-
d,en die lilärzumsätzP des Vorjahres um 19 vH übertroffen. 
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